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Kommt, laßt uns fröhlich singen

T. u. M.: Joseph Mohr, "Cäcilia", Regensburg 1874

2. O Jungfrau, dein Erbarmen verschmäht die Blumen nicht,
die dir die Hand der Armen zum Kranze liebend flicht;
du linderst alle Schmerzen, drum rufen wir von Herzen :
Maria, Maria, du Maienkönigin!

3. Wir bringen dir die Blüten für unser Herz zum Pfand;
O wolle uns behüten mit treuer Mutterhand,
daß wir in deinem Schoße erblühen gleich der Rose,
Maria, Maria, du Maienkönigin!

4. O du in Gottes Garten als Gärtnerin bestellt,
beschirm uns in den harten Drangsalen dieser Welt,
daß uns der Feind nicht schade im Schatten deiner Gnade,
Maria, Maria, du Maienkönigin!


